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Zuhören - Kümmern - Handeln!
Unser Programm für Sindorf

Zuletzt 2019 wurde die Zahl der
Betreuungsplätze in Sindorf nochmals massiv
ausgebaut und im Mastenweg eine komplett

neue KiTa errichtet. Dies zeigt, dass wir auf einem guten Weg sind und immer mehr Eltern
die Sorge um die Bereitstellung eines Betreuungsplatzes genommen werden kann. Zur
finanziellen Entlastung der Eltern trägt zudem bei, dass ab
diesem Sommer dank der CDU geführten Landesregierung
das 2. beitragsfreie KiTa-Jahr Wirklichkeit wird.
Wir wollen unsere erfolgreiche Leistung der vergangenen
Jahre fortsetzen und die Zahl der Betreuungsplätze weiter
ausbauen. Wir werden uns dafür stark machen, dass die
Qualität und Kontinuität der Betreuung sowie die
Öffnungszeiten der KiTas weiter ausgebaut werden und sich an den Bedarf der Eltern
ausrichten.

Wir setzen uns für eine nachhaltige
Stadtentwicklung ein. In einem städte-
baulichen Masterplan soll die neue Mitte über

den Marga-und-Walter-Boll-Platz bis hin zum Zentralplatz betrachtet werden. In
Zusammenarbeit mit der Bürgerwerkstatt wurden Ideen für den Marga und Walter Boll
Platz entwickelt und wir werden uns für eine zeitnahe Ausschreibung und Umsetzung
einsetzen.

Neben der weiteren Ausweisung von
Gewerbeflächen entlang der Karl-Ferdinand-
Braun-Straße im Industriegebiet, haben wir
hier die Freiflächen entlang der Hüttenstraße
im Blick. Anders als unsere politischen
Mitbewerber wollen wir entlang der
Hüttenstraße keine weitere Gewerbe-
ansiedlung mit dem damit verbundenen
Schwerlastverkehr inmitten von Sindorfer
Wohngebieten zulassen. Hier soll in den
nächsten Jahren weiterer Wohnraum – im
Einklang mit der dafür benötigten
Infrastruktur – entstehen.

Mit der Forderung des 2. S-Bahn-Haltepunktes im Rahmen von Fördermöglichkeiten im
Zuge des Strukturwandels wollen wir Sindorf noch zukunftsfester gestalten.
Am Sindorfer Bahnhof setzen wir uns für eine zeitnahe Umsetzung der erforderlichen
Maßnahmen zur Erweiterung des Bahnsteigs und mehr Sauberkeit und Sicherheit ein.
Sindorf braucht endlich das angekündigteVerkehrskonzept – jetzt! Als CDUdrängenwir auf
ein Verkehrskonzept, das dem steigenden Verkehrsaufkommen und sich ändernden
Mobilitätsbedürfnissen gerecht wird.

Sicherstellung der Betreuung und
flexiblere Öffnungszeiten der KiTas

Stadtentwicklung und 2. S-Bahn-
Haltepunkt für Sindorf

Liebe Sindorferinnen und Sindorfer im Wahlkreis 12,

am 13. September 2020 wählen Sie den nächsten Stadtrat von Kerpen.
Damit die erfolgreiche Politik der CDU fortgesetzt werden kann, bitte ich
um Ihr Vertrauen und Ihre Stimme.

Sindorf bietet für Familien ein wunderschönes Zuhause. Aufgrund seiner
Lage und einer hervorragenden Verkehrsanbindung bietet sich Sindorf als
attraktiver Standort für Unternehmen an. Ältere Menschen können hier
ihren Lebensabend genießen.

Die Kommunalpolitik muss Sorge dafür tragen,
dass das auch so bleiben kann und schauen, dass
sich die Stadt zukunftsfähig aufstellt. Nur so
können wir das bewahren, was wir an Sindorf
schätzen und lieben.

Im Stadtrat möchte ich mich für eine
zukunftsorientierte Weiterentwicklung unserer
Stadt für Jung und Alt einsetzen und die
Familienfreundlichkeit steigern. Sindorf liegt mir
am Herzen, weil ich hier lebe, mein Sohn hier
aufgewachsen ist und ich das gesamte Umfeld
schätze - kurz, weil es meine Heimat ist und ich
hier alt werden möchte.

Und wenn Sie das auch wollen, dann freue ich mich auf Ihr Kommen am 13.
September 2020, auf Ihre Stimme und auf Ihr JA zur CDU in Sindorf!

Ihre

Martina Hilbrecht

• 54 Jahre alt, 1 Sohn
• kfm. Angestellte
• Vorsitzende CDU-OV-Sindorf
• Beisitzerin im CDU-Stadtverband
• sachk. Bürgerin im Jugendhilfeausschuss

Martina Hilbrecht
Ihre Kandidatin für den Stadtrat

Martina Hilbrecht, Kampstr. 2, 50170 Kerpen
martina.hilbrecht@cdu-kerpen.de
02273 57317 - 01523 457 2295



Im Kreistag werde ich dafür eintreten, dass…

• unser Kreis dank der CDU schuldenfrei bleibt.

• der Strukturwandel gelingt und Kerpen von den Möglichkeiten und Chancen profitiert.

• Wirtschaftsförderung und Umwelt- bzw. Klimaschutz keine Gegensätze sind.

• unsere Heimat für Jung und Alt an Lebensqualität gewinnt und es Freude bereitet, hier zu
wohnen und zu leben. Dazu zählen für mich die Ansiedlung von neuen Unternehmen zur
Schaffung von Arbeitsplätzen und der erforderliche Breitbandausbau, um den
Anforderungen der Digitalisierung Rechnung zu tragen.

Hierfür werbe ich um Ihre Stimme und informiere Sie gerne inmeinem separaten Kreistags-
Flyer ausführlicher über das Programm der CDU des Rhein-Erft-Kreises.

• 40 Jahre alt, verheiratet, 2 Kinder
• Betriebswirtin (MBA)
• Stellv. Abteilungsleiterin in einem Kölner
Unternehmen

• Mitglied im CDU Ortsvorstand Sindorf
• Mitglied der CDU Fraktion der Kolpingstadt Kerpen
• Sachkundige Bürgerin der Kolpingstadt Kerpen

Regina Baldin
Ihre Kandidatin für den Kreistag

Mit großer Freude und Leidenschaft bin ich Bürgermeister der Kolpingstadt Kerpen und
setze mich mit Sachverstand und Herzblut sowie mit einer bürgerfreundlichen und
leistungsfähigen Verwaltung intensiv für die unterschiedlichsten Belange der Menschen
ein.
Ein besonderes Herzensanliegen ist mir, die Bildungsinfrastruktur im Bereich der Kinder-
gärten und Schulen weiter massiv auszubauen. Weiterhin ist mir sehr wichtig, auch für
Menschen im fortgeschrittenen Lebensalter und für Menschen mit Beeinträchtigungen
jeglicher Art Kerpen liebens- und lebenswerter zu machen.
Die Ehrenamtlichen innerhalb und außerhalb der Vereine werde ich weiter fördern. Der
soziale Zusammenhalt ist gerade in der schweren Zeit nach der Corona-Krise und auch mit
Blick auf den Strukturwandel der Schlüssel dafür, dass Kerpen weiter lebens- und liebens-
wert bleibt. Auf diesemWege begleite ich Sie gerne weiter als „erster Diener“ dieser Stadt.

• 53 Jahre alt, verheiratet, zwei Kinder
• Bürgermeister der Kolpingstadt Kerpen
• zuvor 1. Beigeordneter, Sozialdezernent, Kämmerer
• Volljurist, Diplom-Verwaltungswirt (FH), Mediator

Dieter Spürck
Unser Bürgermeister
für die Kolpingstadt

Zuhören - Kümmern - Handeln!
Unser Programm für Sindorf

Wir sind es unseren Kindern schuldig, ihnen optimale
Ausbildungsmöglichkeiten zu eröffnen. Wir wollen die
Infrastruktur an unseren Schulen verbessern und ein
zeitgemäßes Lernumfeld durch mehr Digitalisierung
schaffen.
Die CDU investiert in den nächsten Jahren 18,25
Millionen Euro in die Schulen in Sindorf. Neben den
notwendigen Erweiterungen an der Mühlenfeldschule
und dem Neubau an der Ulrichschule wird Sindorf die
benötigte 3. Grundschule im Vogelrutherfeld erhalten

Lernen in guter Umgebung

Wir wollen, dass unsere
Grünanlagen regelmäßig
gepflegt werden, Kreis-

verkehre ansprechend gestaltet werden und halten an
unserer Forderung fest, einen weiteren Grüngürtel
angrenzend an das Vogelrutherfeld zu errichten und hier
den Naherholungswert zu steigern.
Unser ausführliches Wahlprogramm finden Sie auf www.cdu-kerpen.de und in Kürze in
Ihrem Briefkasten.

Grünes Herz erweitern
und pflegen

Ich stelle mich aus Überzeugung als Koppelkandidatin für Frau Martina
Hilbrecht zur Verfügung, um im evtl. Fall ihres Ausscheidens in den Stadtrat
nachzurücken. Darüber hinaus würde ich mich freuen, Sie als Sachkundiger
Bürger in den Ausschüssen der Stadt Kerpen vertreten zu dürfen. Mein
Hauptinteresse gilt der sozial ausgewogenen, ökologischen und
wirtschaftlichen Weiterentwicklung unserer Kolpingstadt Kerpen.
Besonders wichtig ist in meinen Augen die Verzahnung aller Ortsteile und
die Mitnahme aller bei der Ausgestaltung unserer gemeinsamen Zukunft.
Dafür werde ich mich mit Kräften einsetzen.

• 29 Jahre
• Bürokauffrau
• Mitglied im Stadtvorstand der CDU Kerpen
• Beisitzer im Ortsvorstand Blatzheim

• Beisitzer im Kreisvorstand der JU Rhein Erft

RacineMotte
Koppelkandidatin für den Stadtrat



Zuhören - Kümmern - Handeln!
Unser Programm für die Kolpingstadt

In den letzten sechs Jahren hat die CDU in der Mehrheitskoalition gemeinsam mit
der Verwaltung und Bürgermeister Dieter Spürck die Kolpingstadt weiter voran
gebracht. Über 250 neue KiTa-Plätze wurden geschaffen, viele Schulen erweitert
oder saniert, allein 2020 stehen 32Millionen für Schulen zur Verfügung, der ÖPNV
wurde verbessert, Pflegeheime wurden gebaut und vieles mehr. Dabei hatten wir
auch die Finanzen im Blick und konnten die Belastung durch Steuern und Gebühren
vertretbar halten. Diese Arbeit möchten wir mit Ihrer Unterstützung fortsetzen.

Den Strukturwandel
gestalten, Arbeitsplätze
schaffen, Klimaschutz
umsetzen, die Mobilität
stärken und die Finanzen
im Blick behalten, um auch die Folgen von
Corona sozial gerecht zu bewältigen.
Diese zentralen Aufgaben bilden die
Grundlage für die künftige Stadtent-
wicklung. Gemeinsam mit den Bürgerinnen
und Bürgern werden wir das anpacken.

Nachhaltige
Stadtentwicklung

Viele Beispiele haben
aktuell und in der
Vergangenheit gezeigt,
dass eine Stadt vor allem
durch das Engagement
der Bürgerinnen und
Bürger gelingt, sei es als Einzelpersonen, in
Familien, in Gruppen, in Vereinen oder in
Institutionen. Die Kolpingstadt kann stolz
auf ihrMotto „Kerpengelingt gemeinsam“
sein.
Damit dieses Engagement weiterhin gelebt
wird oder sogar noch ausgebaut werden
kann, werden wir weiter die Rahmen setzen
und Unterstützung anbieten.

Kerpen ist eine junge
lebendige Stadt mit
liebenswerten Stadt-
teilen, die jeweils ihren
eigenen Charme haben.

Damit dies so bleibt, werden wir
bezahlbaren Wohnraum für alle
Generationen anbieten, die Naherholung
vor der Haustür ausbauen, der
Nahversorgung mit Landwirtschaft und
Einzelhandel Chancen bieten und das
Umfeld sauber und sicher gestalten.

Wir kümmern uns!

Das ausführlicheWahlprogramm der CDU für die Kolpingstadt Kerpen und
alle Stadtteile finden Sie auf der Homepagewww.cdu-kerpen.de.

Bildnachweis: 123rf.com: dolgachov , Wavebreak Media Ltd

Im Kindergarten- und
Schulbereich werden
wir die Neubau- und
Sanierungsmaßnahmen
konsequent fortsetzen,
Angebotslücken schließen und die Digitali-
sierung nicht nur dort weiter ausbauen.
Die familiengerechte und verlässliche
Kinderbetreuung sowie die Flexibilisierung
der Betreuungszeiten sind weitere Schwer-
punkte der kommenden Jahre.

Investitionen in Bildung
und Digitalisierung

Stärkung des bürgerlichen
Engagements

Attraktive Stadtteile
zumWohlfühlen


